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Hallo liebe Kewaner
am 12. März diesen Jahres hatte ich eigentlich eine Karte für das Europa-League-Spiel 
Eintracht Frankfurt gegen den FC Basel. Da das Spiel wegen der Corona Epidemie 
ohne Zuschauer stattfinden musste und einige Jugendtrainer an diesem Tag keine Zeit 
hatten, erklärte ich mich bereit, die Jungs der D- und C-Jugend zu trainieren. 

Während dieses Trainings gab der Hessische Fußballverband eine Presseerklärung 
heraus, dass er den Spielbetrieb aufgrund der Ansteckungsgefahr mit dem Corona-
virus bis einschließlich 10. April 2020 einstellt. Des Weiteren wurden die Vereine dazu 
aufgerufen, den Trainingsbetrieb in dieser Zeit auszusetzen. Dies erfuhr ich von den 
Seniorentrainern, die eigentlich nach uns Training gehabt hätten und mittlerweile auf 
dem Sportplatz eintrafen, um ihre Spieler wieder nach Hause zu schicken. Nachdem 
wir das Jugendtraining dann beendeten und ich kurze Zeit später das Flutlicht aus-
machte, beschlich mich ein mulmiges Gefühl. Für welchen Zeitraum war das wohl das 
letzte Training?

Mittlerweile müssen wir leider feststellen, dass es bis heute die letzte Trainingsein-
heit war, die auf unserem Sportplatz stattfand. Zwar ist es seit einigen Tagen wieder 
erlaubt zu trainieren, allerdings sind die Auflagen bzw. Hygienevorschriften des Hes-
sischen Fußballverbandes so streng, dass die KEWA-Verantwortlichen (Vorstand und 
Trainer) einstimmig entschieden haben, den Trainingsbetrieb weiterhin ruhen zu las-
sen. Dies handhaben übrigens die meisten anderen Fußballvereine im Kreis ebenso. 

Meiner Meinung nach wurde diese „Erlaubnis unter verschärften Auflagen“ einzig und 
alleine erteilt, um die Wiederaufnahme des Spielbetriebes der Profis zu rechtfertigen. 
Die Verantwortung aber wird den Amateurvereinen mit ihren ehrenamtlich Tätigen 
aufgedrückt. Ich bin froh, dass unser Vorstand Rückgrat beweist, in dem er eine Ent-
scheidung getroffen hat und die Verantwortung nicht an die Trainerinnen und Trainer 
weitergibt. 

In der Krise zeigt sich, wie groß der Zusammenhalt in unserem Verein ist. Jugendtrai-
ner und Seniorenspieler drehen Videos mit individuellen Trainings-einheiten, die wir 
an die Jugendspieler schicken. Auf dem Sportplatzgelände tut sich auch einiges. So 
wird zum Beispiel die Einfahrt gepflastert und der Bau einer „Jugendhütte“ zwischen 
den beiden Sportplätzen vorangetrieben. Die KEWA ruht sich also nicht auf Corona 
aus, sondern ist (natürlich immer unter Einhaltung der aktuellen Vorschriften) weiterhin 
aktiv!
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Ein großes Anliegen ist es mir noch, mich persönlich bei unserem 1A-Trainer Thorsten 
Maier und unserem Spielausschussvorsitzenden Stefan Zipperer für ihre geleistete 
Arbeit zu bedanken. Man konnte die Jugendspieler immer guten Gewissens in den Se-
niorenkader „entlassen“. Sie waren bei euch in guten Händen und ihr hattet die nötige 
Geduld, sie weiterzuentwickeln. Ich hätte euch von Herzen einen anderen Abschied 
gegönnt. Mit Sicherheit wird es noch eine Feier mit der entsprechenden Würdigung 
eurer Arbeit geben.

In diesem Sinne hoffe ich, dass wir uns alle bald wieder auf dem Sportplatz treffen 
können!

Carsten Stein
Jugendleiter KeWa Wachenbuchen 
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Zur sportlichen Situation
… mit sehr persönlichen Anmerkungen

Thorsten (Totto) Maier über…

…den Abbruch der Saison: Der Abbruch war ja seit einiger Zeit zu erwarten und am 
Ende nicht mehr überraschend. Es gab mit dem Kreis und den Vereinen eine Vi-
deo-Konferenz, an welcher ich teilnehmen durfte. Dort wurden alle möglichen Szena-
rien vorgestellt und die damit verbundenen Konsequenzen. Am Ende war eine kleine 
Mehrheit für den Abbruch mit Aufsteiger und ohne Absteiger. Eine demokratische Ent-
scheidung und demnach auch in Ordnung und zu akzeptieren. In den anderen Kreisen 
war es ähnlich, daher ist der Abbruch nur folgerichtig.

…die dadurch verpasste Chance noch ein Wort im Aufstiegskampf mitzureden: Die 
wurde uns nicht durch den Verband oder die Regierung genommen, sondern durch 
einen Virus. Den gilt es zu bekämpfen und dafür zu sorgen, dass möglichst wenige 
Menschen dadurch zu Schaden kommen. Dass wir unsere Saison nicht zu Ende spie-
len können, ist schade, aber nicht tragisch, tragisch sind die Schicksale, die so viele 
Menschen erleiden. Ich arbeite in einem internationalen Unternehmen und bekomme 
mit, wie es in anderen Ländern zugeht. Dadurch fällt mir es ehrlich gesagt auch etwas 
leichter, dass mein Traineramt eben so endet.

…seine Einschätzung zur nächsten Saison: Das ist schwierig. Ich möchte nicht ent-
scheiden wollen, wann und wie es weitergeht. Ich denke, Marcel, Jürgen und das 
Team werden es nehmen wie es kommt und die Vorbereitung auf die dann folgende 
Spielzeit gut hinbekommen. Wie immer in den letzten Jahren, werden wir kaum Ver-
änderungen im Kader haben. Die Änderungen auf den beiden Trainerposten ist für 
KEWA-Verhältnisse groß genug. Über sportliche Ziele zu reden, ist nun aber nicht 
mehr meine Aufgabe.

…seine Zukunft im oder nach dem Fußball: Die liegt erstmal eindeutig bei der KEWA. 
Ich habe aktuell keine Ambitionen, in einem anderen Verein als Trainer zu arbeiten. Ich 
kann mir das aktuell auch nicht wirklich vorstellen. Vielmehr gibt es sicherlich auch bei 
der KEWA noch genügend Aufgaben, welche ich gerne übernehmen könnte, das wer-
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de ich bei Gelegenheit in Ruhe mal mit den Verantwortlichen besprechen. Wir finden 
sicher etwas, wie ich mich im Verein sinnvoll einbringen kann. Davon abgesehen, habe 
ich mich seit den Beschränkungen schon damit anfreunden können, mehr Zeit für Fa-
milie und anderes zu haben. Ich fahre seit Monaten total gerne Rennrad und möchte 
möglichst bald mal in der Lage sein, eine längere Tour über ein paar Tage zu machen. 
Das ist mein sportliches Ziel für die nächste Zeit.

…seine Zeit als Trainer bei der KEWA: Überragend sag ich nur. Ich habe so viele Men-
schen kennengelernt, die mir über die Jahre sehr ans Herz gewachsen sind. Sie sind 
auch der Grund, warum ich mir nicht vorstellen kann, in einem anderen Verein zu 
arbeiten. Wir haben gemeinsam viele sportliche Erfolge, aber auch den einen oder an-
deren traurigen Moment erlebt. Alles aufzuzählen wäre an dieser Stelle sicher zu viel, 
aber ich kann schon sagen, dass der emotionalste Moment meiner Trainerzeit direkt 
in meinem ersten Amtsjahr als 1a-Trainer war. Der Heimsieg im Relegationsrückspiel 
2012/13 und der damit verbundene Klassenerhalt in der KOL war krass. Einzigartig, 
wie die Verantwortlichen hinter mir gestanden und mir ihr Vertrauen geschenkt haben. 
Ich habe wochenlang schlecht geschlafen, hatte viele Selbstzweifel. Der Klassener-
halt war wie eine persönliche Befreiung. Gott sei Dank ist es dann Jahr für Jahr immer 
besser geworden, auch wenn es dann nicht mehr zu einem Aufstieg gereicht hat. Ich 
denke aber, dass ein kleiner Verein wie wir, mit unseren finanziellen Mitteln stolz sein 
kann, dass wir nun 4-5 Jahre lang sportlich immer ganz oben dabei sein konnten und 
in der KOL stets zu den Mitfavoriten gehörten. Ich hinterlasse ein super Team, sport-
lich und vor allem charakterlich. Es war eine tolle Zeit, an die ich jederzeit mit Stolz und 
Freude zurückdenken werde.
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Saisonabbruch
Noch nicht endgültig, aber eigentlich nur noch Formsache. Der Verbandsvorstand des 
Hessischen Fußballverbandes hat vor kurzem eine Empfehlung an die Delegierten des 
außerordentlichen Verbandstages, der Mitte Juni stattfinden soll, abgegeben. Danach 
soll die Saison 2019/2020 in den hessischen Ligen abgebrochen und mit einer Quo-
tientenregelung (Anzahl Punkte geteilt durch Anzahl Spiele, multipliziert mit 100) mit 
direkten Aufsteigern aber ohne Absteiger gewertet werden. Grundlage für die Empfeh-
lung war ein klares Meinungsbild aus den in allen 32 Fußballkreisen in Hessen durch-
geführten Kreiskonferenzen. Auch unser Vorstand einschließlich Trainerteam haben 
sich einstimmig für einen Abbruch mit Aufstiegsregelung ausgesprochen.  

Die Saison 2020/2021 soll 
frühestens am 1. Septem-
ber beginnen. Keine ab-
schließende Empfehlung 
gab es zur Frage einer 
Relegation und damit ver-
bundener Aufstiegsspiele. 
Hierzu wird eine rechtliche 
Prüfung vorgenommen. 
Die Regulierung der Li-
gen soll in den folgenden 
Spielzeiten durch eine 
höhere Zahl an Abstei-
gern erfolgen. Bezüglich 
des Verfahrens der Pokal-
wettbewerbe wurden un-
terschiedliche Szenarien 
diskutiert aber noch keine 
Empfehlungen abgege-
ben. 

Unsere KeWa steht aktuell auf dem 3. Tabellenplatz, hat aber gegenüber einigen 
Mannschaften mehr Spiele absolviert und würde nach der Quotientenregel den  
5. Tabellenplatz belegen. Bei einer möglichen Relegation wären wir somit außen vor. 
Abschließend noch eine persönliche Anmerkung. Die Corona-Krise ist schlimm und 
hat uns alle mehr oder weniger hart getroffen, aber lasst uns die positiven Erkennt-
nisse nach dem Ende nicht gleich wieder vergessen, sondern bewahren.  Begriffe 
und Werte wie Respekt, Toleranz oder Fairplay sollten wir nicht nur in der Krise leben, 
sondern wirklich verinnerlichen. 
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Thorsten Maier  
beendet Trainertätigkeit

Mehr als ein Vierteljahrhundert war „Totto“ für unsere KeWa aktiv. Angefangen hat er 
als Spieler im Seniorenbereich und beendete seine Karriere im Alter von 35 Jahren, 
nachdem er sich ein Jahr zuvor das Kreuzband gerissen hatte. „So wollte ich aber 
nicht aufhören“, sagte er damals und kämpfte sich noch einmal zurück auf den Platz. 

Nach dann fast 13 Jahren übernahm Totto 
die 1b-Mannschaft und schaffte es immer 
wieder, junge Spieler weiterzuentwickeln, die 
den Sprung in die 1a-Mannschaft – auch wäh-
rend der laufenden Saison - schafften. Was 
auf der einen Seite positiv war, schaffte auf 
der anderen Seite natürlich bezüglich Konti-
nuität in der 1b-Mannschaft auch Probleme, 
da man fast wöchentlich personelle Wechsel 
vornehmen musste, zumal auch noch Aus-
fälle durch Verletzungen etc. hinzukamen. 
All diese Herausforderungen meisterte Totto 
aber souverän und der Vorstand beschloss 
folgerichtig, ihm ab 2012 das Traineramt der 
1a-Mannschaft zu übertragen. 
Gleich in der ersten Saison standen am Sai-
sonende zwei nervenaufreibende Entschei-
dungsspiele gegen die Spvgg Hüttengesäß 
an, die aber erfolgreich bestritten wurden 
und den Verbleib in der Kreisoberliga sicher-
ten. In den weiteren Jahren seiner Tätigkeit 
konnte Totto unsere Mannschaft jeweils im 
gesicherten Mittelfeld platzieren. 

Die Erfolgskurve ging ab 2016 weiter nach oben. Grund war, dass sich unsere gute 
Jugendarbeit auszahlte und sage und schreibe 12 A-Jugendspieler in den Senioren-
bereich aufstiegen. Viele davon schafften sofort den Sprung in die 1a-Mannschaft. 
Der Erfolg ließ nicht lange auf sich warten, denn die KeWa gehörte fortan zu den 
Spitzenteams der Kreisoberliga und erreichte zweimal in Folge den dritten und zuletzt 
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den vierten Platz. Für den erhofften direkten Aufstieg oder die Relegation reichte es 
aber nicht. Dafür gab es andere Erfolge, so konnte mehrfach der Titel des Stadtmeis-
ters errungen werden, zuletzt im Jahr 2018. Den Abschluss bildete dann der Titel des 
Stadtmeisters 2020 in der Halle. 
Leider wurde die Saison 2019/2020 aufgrund der Corona-Pandemie Mitte März un-
terbrochen und – nach aktuellem Stand – abgebrochen, so dass ein sicherlich pa-
ckendes Saisonfinale auf der Strecke blieb und damit auch die Hoffnung von Totto 
und der ganzen Mannschaft, in die Gruppenliga aufzusteigen. Ein schöner und damit 
angemessener Abschied fällt damit leider aus. 
Als Fazit bleibt festzuhalten, dass Totto als einer der längsten Trainer in die Geschichte 
der KeWa eingeht und dies zudem sehr erfolgreich. Wir alle wissen, dass die KeWa 
Erfolg nicht in erster Linie an Tabellenplatz und Ligazugehörigkeit festmacht, sondern 
daran, ob sich jemand mit Engagement, Akzeptanz, Zielstrebigkeit und viel Herzblut 
einbringt und genau das hat Totto immer gezeigt. 

Mannschaft, Betreuer, Vorstand und nicht zuletzt die Fans sagen
„Danke Totto“.

Zu guter Letzt noch eine Aussage, die das untermauert, was vorher geschrieben wur-
de und Totto durch und durch zum Kewaner macht: 

„Kewa ist für mich wie meine zweite Familie“



13



14

Verkauf & Service

Inh. Klaus Botzum
Am Hochstädter Rain 17

63477 Maintal-Wachenbuchen

Telefon: 06181/86666
Telefax: 06181/86668
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Sanierungsprojekte und Sportplatz
Auch in Zeiten von Corona ging es mit verschiedenen Arbeiten in und um das  Ver-
einsheim weiter. Nachdem der Ballraum – alte Umkleide Gäste - fertiggestellt war, ging 
es schrittweise an die Sanierung der weiteren Räumlichkeiten. 
Als erstes stand der alte Duschraum Gäste auf dem Programm. Hier wurde die Tür 
zugemauert, die Boden- und Wandfliesen entfernt, neue Bodenfliesen und Strom-
leitungen gelegt und alles neu verputzt und angestrichen. Zukünftig steht dieser mit 
einem Schreibtisch und Laptop ausgestattete Raum für Büroarbeiten zur Verfügung, 
vorrangig zur Erledigung der Spielberichte etc. Danach ging es an die schwierigste 
und zeitlich aufwändigste Aufgabe. Der ehemalige KeWa-Duschraum sowie der Toi-
lettenraum wurden komplett neu gestaltet. Aus dem Duschraum entstand in Trocken-
bauweise eine Dusche für die Schiedsrichter sowie ein Umkleideraum. In der ehema-
ligen Toilette wurde ein weiterer Umkleideraum für Schiedsrichter eingerichtet. Auch 
hier waren umfangreiche Elektroarbeiten notwendig, außerdem wurden alle Räume 
verputzt, neu gefliest und angestrichen. Die Arbeiten erfolgten teilweise in Eigenarbeit 
und teilweise durch Fachfirmen. Auch der letzte noch zu renovierende Raum, die ehe-
malige KeWa-Umkleidekabine, steht kurz vor dem Abschluss. Hier wird ein Trikotraum 
mit entsprechenden Lagermöglichkeiten eingerichtet. Wenn die bestellten neuen Tü-
ren eingebaut sind, steht einer (endgültigen) Nutzung nichts mehr im Weg.

Als nächstes stand die große Toreinfahrt auf dem Programm. Hier sammelt sich oft 
Wasser und der Untergrund ist dementsprechend aufgeweicht. Die Folge davon sind 
zum Teil tiefe Fahrspuren, insbesondere, wenn LKWs auf das Gelände fahren. Das hat 
unserem Gioacchino keine Ruhe gelassen. 
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Im Globus MaintalIm Globus Maintal
TankeschönTankeschön

Maintal

Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!Volle Tüte, voller Tank: Sparen Sie bis zu 4 Cent pro Liter!
Sie entscheiden, wie viel Sie beim Tanken sparen! 

Ihr Umsatz im SB-Warenhaus im aktuellen Monat bestimmt die Höhe Ihres Tankrabatts im Folgemonat!

Die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“ finden Sie online unter www.globus.de/meinglobus

Ab 50 € Einkauf im Monat = 
1 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 100€ Einkauf im Monat = 
2 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 200 € Einkauf im Monat = 
3 Cent pro Liter günstiger tanken

Ab 300 € Einkauf im Monat = 
4 Cent pro Liter günstiger tanken

2 Cent pro Liter günstiger tanken

3 Cent pro Liter günstiger tanken

GLOBUS Handelshof St. Wendel GmbH & Co. KG
Betriebsstätte Maintal-Dörnigheim
Industriestraße 6
63477 Maintal-Dörnigheim
(Gesellschaftssitz: Am Wirthembösch, 66606 St. Wendel)

Öffnungszeiten:
Mo-Sa: 8.00 - 22.00 Uhr
Restaurant: 8.00 -19.00 Uhr
Sonn- und Feiertags geschlossen
*Besuchen Sie uns auf globus-maintal.de

    Punkte sammeln
Noch kein Mein Globus Mitglied? 
Holen Sie sich jetzt Ihre Mein Globus Kundenkarte 
an der Information im Markt ab und aktivieren Sie diese telefonisch unter 
0800-5154444 oder unter www.globus.de/meinglobus. Dort finden Sie auch 
die Teilnahmebedingungen für „Mein Globus“.
*Nur mit Werbeeinwilligung

und profitieren*  

       Je 1 Punkt pro 

   2 Euro Einkaufswert

  sammeln und nach

    500 Punkten einen

    5-Euro-Gutschein

            erhalten.

Ihre Vorteile im Überblick:

Alle Informationen hierzu fi nden Sie unter www.globus.de/meinglobus

EventsTankeschönPunkte ÜberraschungenAngebotePartnervorteile
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Kurzerhand hat er Tobias Ripper und Uwe Bechert samt Bagger „verpflichtet“ und 
einen Erdaushub durchführen lassen, der später wieder mit Split aufgefüllt wurde. Die 
weiteren Arbeiten führten Jackomo und Philip Montheit durch und die jetzt  einge-
lassenen Rasengittersteine sorgen für einen festen Untergrund bei entsprechendem 
Wasserdurchlass. Danke dafür an alle Beteiligten. 

Unser Vordach hat ein neues Gewand . Die Umsetzung dazu gestaltete sich als sehr 
schwierig und langwierig. Grund war die Breite/Tiefe des Vordachs mit über 13m bzw. 
über 6m. Allein die Suche nach einem Zeltbauer, der dieses Projekt umsetzen wollte, 
war mühselig, da die üblichen Normen für die Planen erheblich überschritten wurden. 
Hinzu kam, dass wir keine Planen wollten, die seitlich verschiebbar sondern aufrollbar 
sind. Die Überlegung dahinter war, dass verschiebbare Planen ständig der Witterung 
–zudem in Waldnähe -  ausgesetzt sind und dadurch in kurzer Zeit unansehnlich wer-
den. Aufgerollte Planen hingegen sind durch den Dachüberhang gut geschützt. 
Durch die große Gesamtfläche und die dadurch bedingte hohe Windlast mussten zu-
sätzliche Stahlposten gesetzt und das Dreieck an beiden Seiten begradigt werden. 
Erst danach war es möglich, Zeltplanen in vertretbarer Größe anzubringen. Wie auf 
dem Bild erkennbar, wurde auch der freien Sicht auf das Spielfeld Rechnung getragen.  

Den Praxistest müssen die Planen noch erbringen, aber wir sind guter Dinge, dass 
dieser erfolgreich sein wird und wir hoffentlich noch viel Freude daran haben. 

Sportplatz
Unmittelbar nach der durch Corona bedingten Spielpause ab Mitte März wurden auf 
dem „alten“ Sportplatz umfangreiche Renovationsarbeiten seitens der Stadt/dem 
Bauhof durchgeführt, die bekanntlich alleinverantwortlich für alle diesbezüglichen 
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FASSEL & HABERMANN NACHF.
Inh. Eric Renner

BAUDEKORATION - ANSTRICH
TAPEZIERARBEITEN - PUTZ - GERÜSTBAU

Kirchhofstr. 11, 63477 Maintal
Telefon: 0 61 81/8 34 66

Fax: 0 61 81/8 34 46

Maßnahmen ist. Die Renovation war leider notwendig, obwohl der Platz erst seit gut 
eineinhalb Jahren benutzt wird. 

Erster Schritt war, die teilweise großen Unebenheiten zu beseitigen. Für die weitere 
Umsetzung wurde ein Pflegekonzept unter Mitwirkung einer Fachfirma erstellt. Dieses 
sieht u.a. vor, dass der Platz wöchentlich gemäht sowie bei Bedarf gemulcht wird. 
Der Rasenschnitt bleibt ebenfalls als Nährstoff liegen. Weiterhin wurde der Platz mit 
Phosphat gedüngt und anschließend stellenweise neu nachgesät, nachdem die erste 
komplette Aussaat nicht im gewünschten Umfang aufgegangen war – teils durch die 
Witterung bedingt, da zu kalt. Mittlerweile sieht der Platz wieder besser aus, ist aber 
noch nicht in dem Zustand, den wir uns wünschen. Vielleicht hilft die „Corona-Pause“ 
weiter. 
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Haxenessen
Auch in diesem Jahr hatte uns Robin wieder zum Haxenessen in seine Gaststätte Zur 
Krone, besser bekannt als „Bomber“ eingeladen. Wir, das waren diesmal nicht nur 
die Seniorenspieler beider Mannschaften einschließlich Trainer und Vorstand sondern 
auch noch die AH. Außerdem durfte unsere B-Jugend in das Ganze hineinschnup-
pern. Dies führte zu einem sehr großen Teilnehmerkreis und war die letzte größere 
Veranstaltung vor den einschneidenden, total einschränkenden Maßnahmen der Co-
rona-Pandemie. Die Stimmung war bestens und die von Robin zubereiteten Haxen 
köstlich…..und das alles erneut zum Nulltarif!!! Nochmal herzlichen Dank dafür Robin. 

Durchgeführt wurde 
auch wieder das beliebte 
Dart-Turnier, welches Felix 
Digl für sich entscheiden 
konnte. Wie auf dem Bild 
erkennbar, gab es nicht 
nur einen Siegerpokal, 
sondern auch noch eine 
„Spezialhaxe am Spieß“. 
Herzlichen Glückwunsch. 
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